
Nie wieder Energiekosten!
Unabhängige Energieversorgung ist machbar

Neuer Kooperationspartner: EEG Autark GmbH

Der Verband Wohneigentum Hessen e. V. 
hat einen wichtigen Partner im Bereich der 
eigenständigen Strom- und Wärme-
versorgung mit exklusiven Vorteilen für die 
Mitglieder gefunden: EEG Autark GmbH 
aus Frankfurt am Main, ein Unternehmen 
mit mehr als 10-jähriger Erfahrung. Wie 
genau das abläuft und was es Ihnen bringen 
kann? Familie Borchardt, die als erstes Ver-
bandsmitglied umgerüstet hat, berichtet.

Verband Wohneigentum (VWE): Was hat 
Sie dazu bewegt, sich ein EEG Autark 
System zu kaufen?

Familie Borchardt: Das ganzheitliche Kon-
zept hat uns überzeugt. Nicht nur eine 
sofortige monatliche Ersparnis, sondern 
auch das Geld, das wir früher für Strom 
und Heizung ausgegeben haben, investie-
ren wir nun in unser Eigentum. Außerdem 
wurde das Energiesystem mit knapp 15.000 
Euro staatlich gefördert und wir sind zu 
100 Prozent energieautark. Genau das 
wollten wir aus einer Hand.

VWE: Müssen Sie noch Strom vom Ener-
gieversorger beziehen?

Familie Borchardt: Nein. Wir produzieren 
und verbrauchen zu 100 Prozent unseren 
eigen-produzierten Grünstrom, das ist ein 
sehr gutes Gefühl. Außerdem nutzen wir 
den Strom für eine Wärmepumpe, so dass 
wir auch mit der Heizung völlig unabhän-
gig sind. So geben wir neben den finan-
ziellen Aspekten der Umwelt etwas zurück.

VWE: Wie haben Sie die Finanzierung 
hierfür aufgebaut?

Familie Borchardt: Durch die attraktiven 
Zinsen und die Möglichkeit, die Anlage bis 

zu 20 Jahre zu finanzieren – bei bis zu 30 
Jahren Garantie auf das AUTARK System – 
haben wir uns für eine Finanzierung ent-
schieden. Denn ohne Energiesystem hätten 
wir in jedem Falle lebenslänglich an den 
Versorger, der dazu noch ständig die Preise 
erhöht, bezahlt. Jetzt investiere ich 20 Jahre 
in mein Eigentum und habe sogar eine ge-
ringere monatliche Belastung wie zuvor, die 
dabei auf die ganze Laufzeit stabil bleibt.

VWE: Wie hoch war der Aufwand für die 
Umsetzung?

Familie Borchardt: Unterm Strich mussten 
wir nach der Beratung nur die Verträge 
abstimmen und EEG Autark hat den Rest für 
uns übernommen: von der Beantragung der 
Fördermittel, über die Planung bis zur Ins-
tallation der Anlage – alles aus einer Hand 
mit einem Ansprechpartner. Das hat uns 
entlastet und somit fast keine Zeit gekostet. 

VWE: Wann amortisiert sich das Autark 
System bei ihnen?

Familie Borchardt: Ab dem ersten Tag. Die 
monatliche Belastung ist jetzt geringer, 
fließt in unser Eigentum und wertet die 
Immobilie auf. Wir sind zudem endlich 

nicht mehr abhängig von den Stromanbie-
tern und können besten Gewissens stolz 
darauf sein, etwas für die Umwelt zu tun. 
Wir leben autark.

IST IHR INTERESSE AUCH GEWECKT? 

Mehr Infos unter:
www.kostenfreie-energie.de
Für Mitglieder gibt es exklusive Vorteile, 
unter anderem eine kostenfreie  Energieanalyse 
für Ihre Immobilie im Wert von 400 Euro. 
In diesem Rahmen unterstützen Sie die EEG 
Autark GO GREEN Mission, die pro umge-
setztem Energiecheck einen Baum pflanzt..

HESSEN

EXKLUSIVE VORTEILE FÜR  

VERBANDSMITGLIEDER  

AUF EINEN BLICK:

Kostenfreie Energieanaylse im Wert 
von 400 Euro
Erweiterte Speichergarantie auf  
16 Jahre
Smart Home Tablet im Wert von  
300 Euro
Bevorzugte Bearbeitung der  
Analysen
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Service für Sie

ONLINE-SHOP FÜR MITGLIEDER

Auf unserer Internetseite www.verband-
wohneigentum.de/hessen haben wir für die 
Mitglieder einen Online-Shop eingerichtet. 
Dort können Formulare (kostenlos) und der 
Geschenkgutschein erworben werden.

KOSTENFREIE SERVICE-HOTLINE 

FÜR MITGLIEDER AUS HESSEN

Kostenfreie Service-Hotline für die  Mitglieder 
des  Verbands Wohn eigentum Hessen e. V.: 
Tel. 0800 2181100 bei Anrufen aus dem 
Festnetz.

DIREKT ZU UNS 

Dieser QR-Code führt Sie 
direkt auf die Website des 
Verbands Wohn eigen tum 
Hessen e. V.

NEWSLETTER FÜR  

WOHNEIGENTÜMER

Unser Newsletter versorgt Sie mit Informa-
tionen zu allen wichtigen Themen rund um 
Haus und Garten. Auch Neuerungen und 
 Änderungen unseres Leistungs angebotes 
 erfahren Sie so  direkt und schnell. Am 
besten melden Sie sich sofort an: www.
verband- wohneigentum.de/hessen

INFORMATION PER APP

Damit sind Sie immer auf dem Laufenden! 
Über die kleine, kostenlose App erhalten Sie 
aktuelle Informationen über den Verband 
Wohneigentum Hessen 
e. V. sowie interessante 
Verbraucherinformati-
onen unserer Koopera-
tionspartner. Auf unse-
rer Internetseite www.
verband-wohneigen-
tum.de/hessen sehen 
Sie die Links zum Down-
load der App.Fo
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Baumesse Offenbach 

19. bis 21. Januar 2018
Info-Stand Verband Wohneigentum: 
Halle 2, Stand-Nr. 2.290

Öffnungszeiten: 10 bis 18 Uhr, 
Eintritt: 5 Euro
Ausstellungsort: Messezentrum, 
Kaiserstr. 108-112, 63065 Offenbach.
Alle Informationen rund ums Bauen, 
Wohnen, Renovieren und Energiespa-
ren an einem Ort. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. 

Freikarten stehen in begrenzter Zahl 
zur Verfügung und können bei der 
Geschäftsstelle des VWE Hessen be-
stellt werden.

Mitgliedsbeitrag 2018

Der Mitgliedsbeitrag für das Jahr 2018 ist 
unverändert und beträgt für Mitglieder in 
Gemeinschaften 36,00 Euro zzgl. eines 
evtl. Ortszuschlags und für Einzelmitglieder 
43,80 Euro. Bei Vorlage eines SEPA-Last-
schriftmandats, wird der Mitgliedsbeitrag 
am 10. Feburar 2018 eingezogen. Falls sich 
Ihre Bankverbindung geändert hat, teilen 
Sie uns dies bitte rechtzeitig vor dem Ein-
zugstermin mit. Eine separate Beitragsrech-
nung wird es nicht geben.

Gemeinschaften

LINDENBERG 2 – APFELFEST 

Die SG Lindenberg 2 in Kassel richtete in 
diesem Jahr statt eines Weinfestes ein Ap-
felfest aus. Es fand am 3. Oktober 2017 vor 
der Seniorenwohnanlage Lindenberg statt. 
Dieses Mal durften wir Herrn Rudi Bausch-
ke, Landesvorsitzender des Verbandes 
Wohneigentum Hessen e. V., Frau Germa 
Werner, 1. Vorsitzende des Regionalver-
bandes Nord-West und Herrn Frank Damm-
Schefski, Zentralbereichsleiter Bau und 
Technik der Gesundheit Nordhessen Holding 

AG, begrüßen, deren Besuch uns besonders 
freute. Herr Damm-Schefski  hatte maßgeb-
lichen Einfluss auf die neue Gestaltung un-
serer Gemeinschaftsräume innerhalb der 
SWA. Ein besonderer Dank sei ihm hier 
nochmals ausgesprochen. 

Zurück zu unserem Fest. Es wurde anschau-
lich demonstriert, wie viele Arbeitsgänge 
zur Gewinnung von Apfelsaft erforderlich 
sind. Bei den Vorbereitungen ging es schon 
los. Bekommen wir überhaupt genügend 
Äpfel? Diese Sorge gab es nicht ohne Grund, 
denn Frostschäden im Frühjahr und der 
trockene Sommer beeinflussten die Ernte 
erheblich. Zur Überraschung aller lieferte 
der Boskop-Baum eines Mitglieds einen 
ordentlichen Ertrag. 

Die Äpfel wurden gewaschen und dann 
geschreddert. Letzteres bereitete auch den 
kleinen Helfern enormen Spaß (Bild oben 
Mitte). Es war sehr interessant zu beobach-
ten, wie ein gewisser Geräuschpegel nicht 
nur bei den Kleinen eine gewisse Faszina-
tion auslöste. Als letzter Arbeitsgang kam 
dann das Pressen der zerkleinerten Äpfel 
zu köstlichem Saft. Völlig in Vergessenheit 
geraten war Dörrobst. In einem speziellen 
Apparat wurden Apfelscheiben getrocknet, 
die als Chips eine köstliche Alternative zu 
anderen Knabbereien sein können.

Für das leibliche Wohl war auch dieses Mal 
sehr gut gesorgt. Zum Thema passend wa-
ren verschiedene Apfelkuchen im Angebot 
und der warme Apfelstrudel mit und ohne 
Sahne erfreute sich besonderer Beliebtheit. 
Neben den alkoholischen und nicht-alkoho-
lischen Getränken gab es auch Bratwurst 
vom Rost. Der produzierte Apfelsaft wurde 
später zu köstlichem Apfelgelee mit und 
ohne Ingwer verarbeitet. Ein Teil des Saftes 
wurde durch Erhitzen konserviert und in 
3-Liter-Träger verpackt.

Alles in allem war unser Apfelfest eine sehr 
gelungene Veranstaltung, was uns die Rück-
meldungen, insbesondere auch von den 
Bewohnern der SWA, bestätigten. 
 Hildegard Feiling
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